
Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Eichstätt
Markt Mörnsheim

Baudenkmäler

D-1-76-148-42 Brunnenplatz 3. Wohnhaus, erdgeschossiger Satteldachbau mit verputztem
Fachwerkkniestock und Kalkplattendachdeckung, traufseitig abgeschleppt, 18. Jh., an
den Hang gebaut; kleines Nebengebäude, erdgeschossiger Satteldachbau mit
Kalkplatten, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-76-148-13 Burgberg; Burgberg 7; Burgberg 5; Schloßberg. Ehem. Burg Mörnsheim, jetzt Ruine,
trapezförmige Anlage, um 1225; Mauerteile des romanischen Berings der Kernburg,
teilweise Buckelquaderung; unterhalb Zwingeranlage mit Wehrturm, aus
Bruchsteinmauerwerk, spätgotisch, 2003 erneuert; auf dem Schlossberg oberhalb der
Stadt.
nachqualifiziert

D-1-76-148-23 Dorfstraße 4. Kath. Ortskapelle, mit Fachwerkdachreiter, 1799 erbaut; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-76-148-1 Franz-Stößl-Straße 10. Wohnhaus, erdgeschossiger Satteldachbau, mit
Fachwerkkniestock und Kalkplatten, barockisierender Putzfassade, 3. Viertel 19. Jh., im
Kern älter.
nachqualifiziert

D-1-76-148-34 Gailach. Brücke, dreijochige Bogenbrücke aus Kalksteinmauerwerk, wohl 19. Jh.; im
Ort.
nachqualifiziert

D-1-76-148-5 Gailach. Brücke, einjochige Bogenbrücke aus Kalksteinmauerwerk, 18./19. Jh., auf
mittelalterlicher Grundlage.
nachqualifiziert

D-1-76-148-39 Gailachstraße 3; Gailach; Nähe Kronmühle. Ehem. Kronmühle, Mühlenwohnhaus,
zweigeschossiger Satteldachbau, mit Aufzugsluke, 18. Jh.; Austragshaus,
zweigeschossiger schmaler Satteldachbau mit Kalkplatten, gleichzeitig; Anlage des
Mühlkanals, der zwischen beiden Gebäuden hindurchführt.
nachqualifiziert

D-1-76-148-31 Gailachstraße 11. Kath. Filialkirche St. Cyriakus, Largus und Smaragdus, kleiner Saalbau,
im 11./12. Jh. erweitert, Chor im Kern wohl karolingisch, barocker Ausbau des
Langhauses Anfang 18. Jh.; mit Ausstattung; mit Friedhofsummauerung, 18./19. Jh.
nachqualifiziert
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D-1-76-148-46 Im Winkel 2. Wohnhaus, möglicherweise ehem. Nebengebäude zum Gebäude Im
Winkel 3, in den Hang hineingebauter, zweigeschossiger Satteldachbau mit großem
tonnengewölbtem Keller, um 1724 (dendro.dat.), Veränderungen im 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-76-148-2 Im Winkel 3. Wohnhaus, zweigeschossiger langgestreckter, traufseitiger Satteldachbau
mit Steherker, Tennentor und Putzgliederungen, im Kern 16. Jh., im 18. Jh. ausgebaut,
äußere Erscheinung Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-76-148-3 Kastnerplatz 1; Nähe Kastnerplatz. Ehem. Kastnerhaus des Hochstifts Eichstätt, jetzt
Rathaus, stattlicher zweigeschossiger Treppengiebelbau mit Satteldach, bez. 1612;
angebauter Torturm der ehem. Marktbefestigung mit Inschriftentafel, bez. 1404
nachqualifiziert

D-1-76-148-21 Kirchberg 6. Ehem. Pfarrhaus, zweigeschossiger Steildachbau, mit Gesimsgliederung
und  Fensterrahmungen, erbaut 1781.
nachqualifiziert

D-1-76-148-22 Kirchberg 8. Kath. Pfarrkirche St. Johannes d. T., Chorturmanlage, Anfang 14. Jh.,
verändert 1722, Turm erhöht durch Oktogonaufsatz 1763; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-76-148-38 Kirchenweg 1. Wohnhaus, zweigeschossiger, giebelseitiger Satteldachbau, 15./16. Jh.,
im Kern 15. Jh.
nachqualifiziert

D-1-76-148-47 Kirchenweg 2. Wohnhaus, zweigeschossiger traufständiger Satteldachbau, mit
Fachwerkobergeschoss, um 1723 (dendro.dat.), Umbauten im 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-76-148-6 Kirchenweg 12. Kath. Pfarrkirche St. Anna, Saalkirche mit Steildach, erbaut im späten
13. Jh., verlängert und erhöht um 1630, wiederum verlängert 1855, umgebaut 1955/56;
mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-76-148-37 Lerchenweg 2. Ehem. Kleinbauernhof; erdgeschossiges Wohnstallhaus,
Flachsatteldachbau mit Kalkplatten, Fachwerkobergeschoss, 1706; Scheune,
Flachsatteldachbau, massiv, mit Fachwerk-Kniestock und Kalkplatten, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-1-76-148-36 Lerchenweg 4. Ehem. Kleinbauernhof; zweigeschossiger Flachsatteldachbau mit
Kalkplatten, Wohnteil mit Fachwerkobergeschoss, 1712, wohl mit älterem Kern,
Scheune, Satteldachbau mit Kalkplatten, rechtwinklig angeschlossen, 18./19. Jh.
nachqualifiziert
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D-1-76-148-18 Maria-End-Weg 10; Maria-End-Weg 11. Kath. Filial- und Wallfahrtskirche Mariae End,
Saalbau mit Steildach, Chor gotisch, wohl 1401, Langhaus erweitert nach Plänen von
Jakob Engel 1709/10; mit Ausstattung; Friedhof, alter Teil, geweiht 1401, mit hoher
Ummauerung und Tor sowie in die Mauer eingelassenen Grabdenkmälern des 18. und
19. Jh.; Friedhofskapelle, 1766.
nachqualifiziert

D-1-76-148-19 Maria-End-Weg 11. Ehem. Benefiziatenhaus, dreigeschossiger massiver
Flachsatteldachbau, 1709/10, in den Hang gebaut.
nachqualifiziert

D-1-76-148-44 Marktstraße 1; Marktstraße 2. Wohnhaus, eingeschossiger giebelständiger
Flachsatteldachbau, mit Kniestock, um 1691 (dendro.dat.) und 17./18. Jh., im Inneren
verändert.
nachqualifiziert

D-1-76-148-45 Marktstraße 3; Marktstraße 4. Wohnhaus, firstgeteiltes Doppelhaus, zweigeschossiges
Gebäude mit Flachsatteldach, teilweise mit Kalkplatten, 15./16. Jh., Teile des
Obergeschosses und Dachwerks um 1469 (dendro.dat.).
nachqualifiziert

D-1-76-148-7 Marktstraße 6. Ehem. Gasthaus zur Krone, stattlicher zweigeschossiger Eckbau,
traufseitig mit Aufzugsgiebel nach Norden, kleiner Walmdachvorbau an der Westseite,
im Kern 17./18. Jh.
nachqualifiziert

D-1-76-148-8 Marktstraße 10 a. Ehem. Pfarrstadel, jetzt Haus des Gastes, massiver langgestreckter
Flachsatteldachbau, mit Kalkplatten (erneuert), bez. 1604.
nachqualifiziert

D-1-76-148-9 Marktstraße 14. Ehem. Gasthaus, zweigeschossiger Traufseitbau mit Satteldach und
Aufzugsgiebel, Segmentbogenfenstern und ehem. Kalkplattendach, 3. Viertel 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-76-148-10 Marktstraße 20. Inschrifttafel, rechteckiges Steinrelief von ehem. Torturm, bez. 1494.
nicht nachqualifiziert, im Bayerischen Denkmal-Atlas nicht kartiert

D-1-76-148-11 Marktstraße 24. Kapellenbildstock, zweigeschossiger kleiner Satteldachbau, barock; vor
Haus Marktstraße 24.
nachqualifiziert

D-1-76-148-15 Mörnsheimer Weg. Wegkapelle, 18. Jh.; am Kronenwirtsberg.
nachqualifiziert
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D-1-76-148-35 Nähe Bachstraße; Nähe Brunnenplatz. Ehem. Marktbefestigung, erbaut 1404 durch
Bischof Friedrich v. Öttingen, in jüngerer Zeit erneuert; Teilstücke der ehem. Ringmauer
a.d. Bachstraße und im Garten H. Lamm als Bruchsteinmauerwerk erhalten.
nachqualifiziert

D-1-76-148-16 Nähe Kreisstraße. Bildstock, Kalksteinpfeiler mit tabernakelförmigem Aufsatz, bez.
1525 und 1780; an der Abzweigung Haunsfelder Straße.
nachqualifiziert

D-1-76-148-14 Nähe Kreisstraße. Kapellennische, 18. Jh.; an der Abzweigung Haunsfeld.
nachqualifiziert

D-1-76-148-20 Nähe Maria-End-Weg. Wegkapelle, kleiner Satteldachbau mit Lourdesnische, 1934;
westlich der Kirche.
nachqualifiziert

D-1-76-148-26 Nähe Reinberg. Kapellenbildstock, um 1900; bei Reinberg Nr. 4.
nachqualifiziert

D-1-76-148-32 Quellenweg 6. Ehem. Gasthaus, zweigeschossiger Flachsatteldachbau, ehem. mit
Kalkplatten, mit Aufzugsgiebel und Steherker, 1862, im Kern wohl älter.
nachqualifiziert

D-1-76-148-24 Reinberg. Kapellenbildstock, bez. 1837; an der Straße nach Dollnstein.
nachqualifiziert

D-1-76-148-25 Reinberg. Kapellenbildstock, 19. Jh.; am Weg nach Dollnstein.
nachqualifiziert

D-1-76-148-28 Reinberg 1. Bildstock, Kalksteinpfeiler mit tabernakelförmigem Aufsatz, wohl 19. Jh.,
ehem. nahe Haus Nr. 9 (?)
nachqualifiziert

D-1-76-148-12 Rosenau 4. Wohnhaus, erdgeschossiger Satteldachbau, mit Kalkplatten, 1.Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-76-148-33 Schaudistraße 1. Ehem. Doppelbauernhaus, zweigeschossiger Satteldachbau mit
aussermittig geteiltem Giebel (Stüberlvorbau), ehem. mit Kalkplatten,
Fachwerkobergeschoss auf hohem Bruchsteinsockel,  Anfang 18. Jh., am Hang gelegen.
nachqualifiziert

D-1-76-148-40 Schmiedgasse 11. Wohnhaus, kleiner giebelständiger eingeschossiger Altmühl-Jura-
Bau, mit Fachwerk-Kniestock, wohl 2. Hälfte 18. Jh., Ausbaudetails um 1900 erneuert.
nachqualifiziert

D-1-76-148-27 Tasche. Kapellenbildstock, 19. Jh., neu erbaut in jüngerer Zeit; beim Wildbadschlag.
nachqualifiziert
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D-1-76-148-30

 Anzahl Baudenkmäler: 42

Tasche. Bildstock, Kalksteinpfeiler mit Aufsatz, wohl 19. Jh.; an der Straße zwischen
Wildbad und Haunsfeld.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Eichstätt
Markt Mörnsheim

Bodendenkmäler

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Teile im Bereich der Kath. Filialkirche
St. Cyriakus, Largus und Smaragdus in Mühlheim.
nachqualifiziert

D-1-7131-0007

Gräberfeld des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7131-0008

Siedlung der frühen Bronzezeit und der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0010

Vorgeschichtliche Siedlung und Badegebäude der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0044

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Siedlungsteile im Bereich der ehem.
Burg Mörnsheim.
nachqualifiziert

D-1-7132-0045

Burgstall des hohen und späten Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7132-0079

Höhle mit Fundschichten des Mittel- und des Jungpaläolithikums.
nachqualifiziert

D-1-7132-0080

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Marktsiedlung von Mörnsheim.
nachqualifiziert

D-1-7132-0083

Silexbergbauareal des Jungneolithikums, befestigte Höhensiedlung der älteren und der
jüngeren Bronzezeit, Höhensiedlung des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7132-0084

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung und Körpergräber der frühen Latènezeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0088

Viereckschanze der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0089

Gräber des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7132-0092

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0126
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Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Johannes d. T. in Ensfeld.
nachqualifiziert

D-1-7132-0142

Untertägige frühneuzeitliche Teile im Bereich der Kath. Ortskapelle in Haunsfeld.
nachqualifiziert

D-1-7132-0143

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Filial- und
Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt.
nachqualifiziert

D-1-7132-0144

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0147

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St. Anna
in Mörnsheim.
nachqualifiziert

D-1-7132-0148

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0151

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0152

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0153

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0154

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0155

Spätmittelalterliche und frühneuzeitliche Marktbefestigung von Mörnsheim.
nachqualifiziert

D-1-7132-0156

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0157

Siedlung des späten Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7132-0178
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Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 27

D-1-7132-0179
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